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onauhafeíl und Freilager Budapest
VON DR. ALEXANDER SZÁN A.

W ied e r n ä h e rt sieh  e ines d e r  g ro s ­
sen  P ro je k te  im  In te re s se  der F ö rd e ­
rung  d es  D ( |h a ^ /e rk e h re s  d e r  V ollen­
dung : d e r gfapep H ande lshafen  bei d e r  
Insel C s e |c l  |J p ie r l ia lb  B udapest. N ach 
In fo rm ationen  u n g a risc h e r K reise rech - 

$, net m an  dam it, daß  die B u d a p es te r  
Z ollfreilager H afen  A. G., h in te r der 
sich  eigen tlich  das g ew a ltig e  U n te r­
n ehm en  v e rb irg t, den, fe r tig g e s te llte n  
H afen am  e rs te n  N o v em b er dem  V er­
k eh r w ird  ü b erg eb en  können . D a d ie­
se r  T erm in  der E röffnung  des H an ­
d elshafens fast m it d e r an fangs N ovem ­
ber am tlich  e ingeste llten  Schiffahrt 
zu sam m enhäng t, so w ird  d e r neue H a­
fen eigentlich  e rs t bei W ied e re rö ffn u n g  
d er S ch iffah rt im  F rü h ja h r 1929 den 
reg e lre ch ten  B e trieb  au fnehm en  k ö n ­
nen  und w en n  schon  je tz t d ie E röff­
nungsfeierlichkeiten  s ta ttf in d en , so soll 
eben dam it d o k u m en tie rt w erd en , daß  
d er g roße W urf gelungen  ist, daß  nun- > 
m ehr B u d ap est se inen  g roßen  H an­
dels- und U m sch laghafen  b esitz t, daß  
in Z ukunft m it e rh ö h te r  K raft gegen  
die e rh ö h te  K onkurrenz an g ek äm p ft 
w erd e n  kann  und daß nu r m ehr D eta il- 
fra g en  zu lösen übrig  b leiben, fü r de­

ren  D u rch füh rung  eben  die W in te rm o ­
n a te  b e re ch n e t sind.

U nd w e n n  d ie U ngarn  auf ih ren  
neuen  g ro ß en  D onauhafen  sto lz  sein 
w erd en , so  liegt in d iesem  S to lz  auch 
S e lb stzu fried en h e it, daß h ier im neuen, 
dem  k le inen , d em  w ir tsc h a f tlic h  g e ­

sc h w ä c h te n  U n g arn  ein W e rk  gelungen  
ist, das dem  großen , dem  reichen , dem  
w irtsch a ftlic h  b ed e u te n d  s tä rk e re n  U n­
g arn  n ich t gelungen  ist. D enn nun w e r ­
den  es bald  zw a n z ig  J a h re  h e r  sein, 
daß  d as  u n g arisch e  H an d e lsm in is te ­

rium  u n te r d e r  A era  K o ssu th -S ze- 
eh en y i neben  d er- V erw irk lichung  der 
K anäle D onau-T heiß  und D o n au -S av e  
au ch  den B u d a p este r  H andelshafen  
au sb au en  la ssen  w o llte . In d re i m äch ti­
gen  B änden  w u rd e n  die P lä n e  e in g e ­
hend  d a rg e leg t, ein B an d  en th ie lt eine 
g en au e  B esch re ib u n g  der b ed e u te n d ­

s te n  eu ro p ä isch en  B innenhäfen , um 
einen M aß stab  für den  V ergleich  zw i­
sch en  D onauhafen  B u d ap est und den 
an d e ren  eu ro p ä isch en  F lußhäfen  zu g e ­
w innen . A ber d er D onau-1  heiß-K anal 
w u rd e  n ich t au sg eb au t, der D o n au -S a­
v e  K anal blieb auf dem  P a p ie r  und aus 
dem  großen  B u d a p es te r  H ande lshafen  
w u rd e  n ich ts. B is zum  A usbruch  des

zukünftigen  A usbaues des H afens v e r ­
sch iedene  F lu ß re g u lie ru n g sarb e iten  
d u rch g e fü h rt, es h an d e lte  sich ab e r  um 
u n b ed eu ten d e  A rb e iten , d ie m eh r dazu  
d ien ten , die F 'u ß rin n e  sch iffbar zu e r ­
h a lten , um sp ä te re  kostsp ie lige  B a u ­
ten  überflü ssig  zu m achen . W ä h ren d  
des K rieges w u rd e n  e in e rse its  noch 
w e n ig e r  A rbe iten  au sg e fü h rt a ls  f rü ­
h er, a n d e re rse its  ze ig te  sich g rö s ­
se re  N o tw en d ig k e it e ines g ee ig n e ­
ten  U m sch laghafens, b eso n d e rs  fü r die 
G e tre id e - und R o h ö ltra n sp o rte  aus den 
L än d e rn  an  der u n te re n  D onau.

Nun m ußte e rn s tlich  an  den A usbau 
g esch ritte n  w e rd e n . D er G ese tz en tw u rf  
X IV  aus dem  Ja h re  1904 ü b e r die R e ­
g u lie ru n g  des S o ro k sa re r  D o n au a rm es 
u n te rh a lb  B u d ap est ko n n te  w o h l noch 
als G ru n d lag e  für die w e ite re n  P län e  
d ienen , ab e r  eb en  nur als G rund lage . 
D ie finanziellen  S ch w ie rig k e ite n  d e r  
N ac h k rieg sz e it w arfe n  a b e r  schon  ih re  
S c h a tte n  v o ra u s . D ie g ro ß en  P lä n e  
sch ru m p ften  im m er m ehr und m eh r zu ­
sam m en , so daß  dan n  endlich d ie u r ­
sp rüng lichen  P lä n e  fallen  g e lassen  und 
neue P lä n e  au sg e a rb e ite t w u rd e n , n ach  
denen  die B a u a rb e ite n  in zw e i E tap p en  
d u rch g e fü h rt w e rd e n  und z w a r  z u e rs t 
ein k le in e re r  H afen a ls  Z en trum , an  
den sich dann  n ach  und nach  die w e i­
te re n  H afene in rich tungen  an sch ließ en

könn ten . Es w u rd e n  au ch  g en au e  B e ­
rec h n u n g en  ü b e r  d ie V e rk e h rss te ig e ­
ru n g  au fg este llt und d e r  frü h  v e rs to rb e ­
ne ta le n tie r te  In g en ieu r B enö  R oller 
w ies  s ta tis tisc h  einen V erk eh r von  50 
M illionen nach , d e r se in e r  A nsich t nach  
le ich t au f 65 M illionen T o n n en  jäh rlich  
gehoben  w e rd e n  ^könnte. P h a n ta s tisc h e

Ziffern, w en n  m an bedenk t, daß  der 
g rö ß te  U m sch lag  als B innenhafen  
D u isb u rg -R u h ro rt e tw a  zw ö lf M il­
lionen jäh rlich  b es itz t, a b e r  h a u p tsä c h ­
lich w eil es sich um g roße K o h len v er­
ladungen  h ande lt.

D er U m stu rz  v e re ite lte  dann auch 
j d iese P län e . A ber der m om en tanen  po- 
If ¡irischen K onjunk tu r en tsp re ch e n d  kam  

mit S c h n e id e r-C re u zo t ein  A bkom m en 
über den A usbau des B u d a p este r H a­
fens zu s tan d e . Die H älfte des A k tienka­
pitals g ab  die u n g arisch e  R eg ierung , 
die a n d e re  H älfte  die fran zö sisch e  
G ruppe, h in ter d e r e igen tlich  die f ra n ­
zösische R eg ie ru n g  stan d . Ü ber d en  j 
fran zö sisch en  B u d a p e s te r  H an d e lsh a- 1 
fen h inaus so llte  d ie H andelspo litik  
U n g arn s  und d e r  B a lk a n s ta a te n  b ee in ­
flußt w e rd en , so llte  dem  w ac h sen d e n  j 

- eng lischen  Einfluß in d e r D onauschiff- j 
, fah rt b eg eg n e t w e rd e n . A ber bei d ie- | 

: sen  D o n au asp ira tio n en  zah lten  die j 
F ra n z o se n  d rau f und die E n g län d er d a r-  | 
auf. D ie E n g län d er h aben  an  A ktien 
P fund  v erm ö g e n  v e rlo ren , e rh ie lten  

„ ab e r  ih re  Beteiligung,* die F ra n zo se n  
• w aren  froh, m it heiler H au t d av o n g e ­

kom m en zu sein, d as  fran zö sisch e  A k­
tien p ak e t w u rd e  d e r  u n g arisch en  R e-
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g ie rung  a b g e tre te n , die nun A lleinbe­
sitze rin  d es  H afens ist. A ber tro tz  des 
M ißerfolges w a r  die fran zö sisch e  H il­
fe w ertv o ll, denn frem d es K apital 
s trö m te  fü r d iesen  Z w eck  zu e iner Zeit 
in d as  L and , w o die w irtsch a ftlich en  
V erhältn isse  im allgem einen  g roßen  
ausländ ischen  B au p ro b lem en  n ich t seh r 
g ünstig  w a re n . O hne die fran zö sisch e  
M ithilfe w ä re  d e r B au h eu te  noch lan ­
ge nicht fe rtig g este llt, denn die A ktien 
der F ra n zo se n  w u rd e n  aus dem  E rlös 
d er ung arisch en  A nleihe e rw o rb e n ,"d ie  
e rs t viel sp ä te r  g e w ä h rt w urde , als die 
französischen  G elder.

N unm ehr is t a lles zu r E röffnung b e ­
reit. D as u n g arisch e  H ande lsm in iste­
rium  h a t den w irtsch a ftlich en  In te re s ­
se n v e r tre tu n g e n  v o r K urzem  die S ta -y  
tu ten  und die T arifsä tze  des Z ollfreila­
s e r s  zw e ck s  S te llungnahm e ü b e rse n ­
det. Nun w ird  es sich bald  zeigen m ü s­
sen, ob sich die kühnen  H offnungen e r ­
füllen w erd en , die an  die F e r tig s te l­
lung des neuen H afens geknüpft w u r­
den. In den le tz ten  zehn  Ja h re n  k o n n ­
te P re s sb u rg  se inen  D onauum sch lag  
m ehr als verzeh n fach en  und W ien 
blieb infolge se in er g roßen  L a g e rh ä u ­
ser, se in e r K onsignationslager, se in e r  
B ahnverb indungen , se iner kaufm änn i­
schen V erb indungen  noch im m er w ic h - ' 
tig s te r  T ran sith afen . Zehn Ja h re  sind J 
im kau fm änn ischen  V erkeh r eine seh r 
lange S panne  Zeit und nun, da die un- J 
garisch en  F ach k re ise  zu dem  neuen 
H afen S te llung  nehm en, h ö rt m an aus 
den v ersch ied en en  E rk lärungen  auch 
bange Zw eifel. So sch re ib t M a g y ar

(Idő) (Köt. v. fűz.)
H irlap : D ie in te re ss ie r te n  K reise e r ­
w a rte n  die E röffnung  des H afens für 
den 1. N ovem ber, a b e r  die m it dem  H a ­
fen zu sam m enhängenden  w irtsch a ftli­
chen und O rg a n isa tio n sfrag en  sind 
noch völlig  ungek lärt. N icht einm al die 
F ra g e  d e r  ta rifa risch en  L age d es H a­
fens ist b isher g e reg e lt, tro tz d em  die 
in te re ss ie r ten  K ö rp e rsch a ften  g e fo rd e rt 
haben , daß d er H afen m it den  B uda- 
p e s te r  B ahnhöfen  ta rifa risch  g le ichge­
ste llt w e rd e . A ber w a s  w ich tig e r  is t: 
n ich t einm al das W irtsch a fts leb e n  ist 
fü r die E röffnung  des H afens v o rb e re i­
te t, denn  n u r d e r T an k  v e rk e h r, der 
schon se it Ja h re n  im so g en an n ten  P e ­
tro leum hafen  des C sep e le r H afens a b ­
g ew ick e lt w ird , is t o rg an is ie rt. H eute 

•, is t die L ag e  die, daß  die V erlegung  so ­
w ohl des S ch iffsv erk eh rs  w ie  des 
T ra n s itv e rk e h rs  vom  B u d a p e s te r  D o­
nauufer nach  dem  C sep e le r H afen 
g ro ssen  S ch w ierig k e iten  begegnen  
dü rfte  . . .  D ie e inze lnen  S ch iffah rtsg e­
se llschaften  haben  h eu te  ih re E in rich ­
tungen  in ziem licher E n tfern u n g  vom  
neuen H afen und es ist frag lich , ob sie 
zu d e ra r t  g roßen  O pfern  b e re it sein 
w erd en , um ihren  B e trieb  in den C se ­
peler H afen zu v e rle g en  . . .  H ierzu 
kom m t, d aß  C sepel heu te  noch ab se its  
vom  B u d ap q ste r V erk eh r liegt und die ‘ 
U m ladung d e r  G ü te r  v o n  d e r  D onau  
im  C sep eler H afen  au f L astau to m o b jje  
und die m e h re re  K ilom ete r lange  
F ra c h t nach  B u d a p es t n ich t nur viel 
Zeit in A nspruch  nehm en , so n d e rn  auch  
seh r kostsp ie lig  sein  w ird , denn h eu te  
können  die G ü te r  m itten  in d e r  S ta d t |
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ausgeladen  w e rd e n  . . .  W ird  d ie  billi­

g e r e 'W a s s e r f r a c h t  m it den neuen  L a ­
s te n  des L astau to m o b ile s  v e r te u e r t, so 
h a t die B ah n  ih re  K onkurrenzfäh igke it 
w ie d e r  g e w o n n e n . . .  Auch die S ta tu -  
te n  w e rd e n  a ls  im  In te re s s e 'd e s  G e tre i­
d eh an d els  liegend  g e s c h i ld e r t . . .

E s is t schon  die T ra g ik  d e r  D onau, 
daß  se lb s t g roße  W e rk e , d ie endlich  
n ach  v ie len  Ja h rz e h n te n  zu r V ollen­
dung  gelangen , infolge n a tü rlich e r und 
te c h n isc h e r S ch w äc h en  doch nich t vo ll­
ende t se in  können .


